
1.	 Planung und Schnittstellenkoordination

	☐ Freigegebene Sockeldetailzeichnung vorhanden.

	☐ Geplante und endgültige Gelände- beziehungsweise Belagsoberkante eindeutig festgelegt.

	☐ Wassereinwirkungsklasse objektbezogen bestimmt und dokumentiert.

	☐ Sockelzone und Spritzwasserbereich in der Ausführung berücksichtigt.

	☐ Anschlüsse an Türen, Terrassen, Lichtschächte, Fensterbänke, Treppen, Fallrohre und 
Durchdringungen geplant.

	☐ Gewerkegrenzen zwischen Rohbau, Abdichtung, Fassade, Fenster/Türen, Außenanlagen und 
Entwässerung geklärt.

2.	 Untergrund und Bestand

	☐ Untergrund tragfähig, sauber, ausreichend eben und frei von haftungsmindernden Schichten.

	☐ Mörtelreste, Grate, offene Fugen, Kiesnester und lose Bestandteile entfernt oder instand gesetzt.

	☐ Feuchte- und Salzbelastung im Bestand bewertet.

	☐ Vorhandensein und Lage horizontaler Sperren geprüft.

Checkliste

SOCKELSANIERUNG: PLANUNG, AUS­
FÜHRUNG UND ABNAHME SICHER PRÜFEN

Einführung
Die Sockelzone ist besonderen Feuchte- und Witterungseinwirkungen ausgesetzt und stellt eine wichtige 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle, Abdichtung und Außenanlagen dar. Fehler in Planung oder Ausführung 
können zu Feuchteschäden, Wärmebrücken und erhöhtem Instandsetzungsaufwand führen. Die Checkliste 
unterstützt dabei, wesentliche Anforderungen bei Planung, Ausführung und Abnahme systematisch zu 
prüfen. Die Checkliste ist als Baustellenwerkzeug für Handwerk, Bauleitung und Fachplanung konzipiert.  
Sie ersetzt keine objektbezogene Fachplanung, Systemfreigabe, Zulassung oder baugrund- und entwäs
serungstechnische Bemessung. Nicht beurteilte oder bewertbare Punkte der Checkliste sind im Freitextfeld 
zu begründen. 
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	☐ Durchdringungen, Konsolen und Befestigungspunkte lagegerecht und abdichtungstechnisch lösbar.

	☐ Bei historischen Sockeln: Materialverträglichkeit, Denkmalanforderungen und Sanierungsmörtel 
geprüft.

3.	 Abdichtung, Sperrebenen und Schutz

	☐ Abdichtungssystem passend zur Wassereinwirkung und zum Untergrund gewählt.

	☐ Abdichtung lückenlos an erdberührte Bauwerksabdichtung und horizontale Sperrebene angeschlossen.

	☐ Abdichtung ausreichend über die wasserführende Ebene beziehungsweise Spritzwasserzone geführt.

	☐ Schichtdicken, Überlappungen, Einlagen und Trocknungszeiten kontrolliert und dokumentiert.

	☐ Schutzlage gegen mechanische Beschädigung beim Anfüllen und bei Außenanlagen vorgesehen.

	☐ Drän- oder Entwässerungselemente, falls vorhanden, funktionsfähig, entwässerbar und wartbar.

4.	 Dämmung, Mauerwerk, Putz und Oberfläche

	☐ Dämmstoff für Sockel- oder Perimeterbereich geeignet und systemkonform.

	☐ Dämmplatten hohlraumarm, fluchtgerecht und dicht gestoßen verlegt.

	☐ Dämmkontinuität zur Minimierung von Wärmebrücken geprüft.

	☐ Bei zweischaligem Mauerwerk: Schalenzwischenraum gereinigt, Sperrbahn und Wasserableitung 
kontrolliert.

	☐ Bei Schwellbalken/Holzanschlüssen: konstruktiver Holzschutz, Holzfeuchte, Sperrebene und Wasser-
ableitung geprüft.

	☐ Sockelputzsystem spritzwassergeeignet und zum Fassadensystem passend.

	☐ Armierungslage, Gewebeüberlappung, Sockelprofil und Tropfkante systemgerecht ausgeführt.

	☐ Keine offenen Putz-, Dämmstoff- oder Armierungsstirnseiten im erd- oder spritzwasserbeanspruchten 
Bereich.
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5.	 Beläge, Gefälle, Durchdringungen und Dokumentation

	☐ Belag entwässert mit ausreichendem Gefälle vom Gebäude weg oder wird kontrolliert über Rinne/Ent-
wässerung abgeführt.

	☐ Pflaster, Kies, Erde oder Terrassenbelag liegen nicht unzulässig hoch am Sockel an.

	☐ Randfugen und Rinnen sind wasserableitend, wartbar und nicht als Feuchtefalle ausgebildet.

	☐ Durchdringungen im Sockelbereich mit geeignetem Dichtsystem eingebunden.

	☐ Zwischenabnahme vor Verfüllen, Überputzen oder Überdecken durchgeführt.

	☐ Fotodokumentation mit Maßstab, Höhenbezug und Achs-/Bauteilzuordnung erstellt.

	☐ Abweichungen, Bedenken und Freigaben schriftlich dokumentiert.

Freitextfeld für eigene Notizen 

Checkliste: Sockelsanierung: Planung, Ausführung und Abnahme sicher prüfen – Seite 3 von 4



IMPRESSUM

Herausgeber: 
Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena)
Chausseestraße 128 a
10115 Berlin
Tel.:	 +49  30 66 777 - 0
Fax:	 +49  30 66 777 - 699
E-Mail: info@dena.de / info@gebaeudeforum.de
www.dena.de / www.gebaeudeforum.de

Autor:
Lars Klitzke, Hochschule Zittau/Görlitz

Redaktion:
Marco Heymann

Konzeption und Gestaltung:
die wegmeister gmbh, Stuttgart

Stand:
07/2026

Alle Rechte sind vorbehalten. Die Nutzung steht unter 
dem Zustimmungsvorbehalt der dena.

Haftungsausschluss
Sämtliche Inhalte wurden mit größtmöglicher Sorgfalt 
und nach bestem Wissen erstellt. Die dena übernimmt 
keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der bereitgestellten Informationen. Für Schäden 
materieller oder immaterieller Art, die durch Nutzung 
oder Nichtnutzung der dargebotenen Informationen un-
mittelbar oder mittelbar verursacht werden, haftet die 
dena nicht, sofern ihr nicht nachweislich vorsätzliches 
oder grob fahrlässiges Verschulden zur Last gelegt wer-
den kann. 

In dieser Publikation verwenden wir bei Berufsbezeich-
nungen wie Planer, Architekten usw. die männliche Form. 
Dies dient einer besseren Lesbarkeit. Ausdrücklich sind 
damit natürlich auch Planerinnen, Architektinnen usw. an-
gesprochen.
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